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ANGEBOT

Individuelle Masse 

und Ausführungen für 

Ihren Anhänger.

Einladung zur
34. ordentlichen 

Generalversammlung
am Donnerstag, 18. April 2019 

um 20.00 Uhr,
bei Fam. Flückiger, Katzenrüti, Rümlang                           

Anschliessend an die Versammlung folgt 
ein spannender Vortrag von 

Rechtsanwalt Dr. Jürg Niklaus: 
Meine Verfahrensrechte und -pflichten, 
«Tipps für den Umgang der Tierhalter  

mit Behörden im Dickicht  
des Checklisten-Tierschutzes»

Im Anschluss Imbiss.
Wir wünschen Ihnen einen  

interessanten und geselligen Abend.
 Freundlich lädt ein: 

Landw. Bezirksverein Dielsdorf

Landwirtschaftlicher  
Bezirksverein Dielsdorf

Leserfoto 

Es ist unverkennbar, Ostern steht vor der Tür. Diese wunderschöne Dekoration, eingefangen 
als Leserfoto, sandte uns Hansruedi Roth, Embrach, zu.   
Senden auch Sie Ihr Lieblingsfoto an: leserfoto@zbv.ch 
Die schönsten Impressionen werden an dieser Stelle veröffentlicht.
 

Agrisano

Ausgebrochene Tiere als 
Unfallverursacher

Ist das Rindvieh plötzlich auf der 
Hauptstrasse anstatt auf der Weide, 
sind alle Beteiligten froh, wenn die 
Tiere ohne Schaden zurückgebracht 
werden können. Glücklicherweise ist 
dies meist auch der Fall. Nur, wer 
muss den Schaden übernehmen, wenn 
sich zum Beispiel ein Unfall wegen  
der ausgebüxten Tiere ereignet? 

Allein die Tatsache, dass Tiere unbere­
chenbar sind, entlastet den Tierhalter 
nicht. Er haftet für  deren Verhalten 
mit der einfachen oder milden Kausal­
haftung und somit auch ohne eigenes 
Verschulden. Von der Haftung befrei­
en kann sich ein Tierhalter nur mit 
dem Nachweis, dass er alles in seiner 

Macht Stehende getan hat, um einen 
Schaden abzuwenden. Die allgemein üb­
liche Sorgfalt reicht nicht aus. Dies be­
teutet z.B., dass es nicht generell aus­
reicht, zum Weiden einen einlitzigen 
Zaun  zu erstellen. Unter Umständen 
müssen mehrere Litzen gezogen wer­
den und es muss täglich eine Funk­
tionskontrolle gemacht werden. Betref­
fend Weidetiere sind in den Merkblät­
tern der BUL (www.bul.ch) praxisnahe 
Standards dokumentiert. Da die Anfor­
derungen an den Entlastungsbeweis 
hoch sind, ist der Abschluss einer Haft­
pflichtversicherung sehr zu empfeh­
len. Diese ist in der Grunddeckung der 
Betriebshaftpflichtversicherung Land­
wirtschaft enthalten. Ansprüche gegen 
Hobbytierhalter sind mit der Grund­
deckung der Privathaftpflichtversiche­

rung abgedeckt. Die Versicherungssum­
me sollte in beiden Fällen mindestens 
CHF 5 Millionen betragen, da Schäden 
an Personen teuer werden können. 
Sonderrisiken – beispielsweise Pferde­
haltung (Pferdepension, Personentrans­
porte mit Pferdefuhrwerken oder Rei­
ten fremder Pferde) – sind je nach Ver­
sicherungsgesellschaft zusätzlich in die 
Versicherung einzuschliessen, da sonst 
allenfalls eine Haftung des Tierhalters 
besteht, jedoch keine Deckung über 
die Haftpflichtversicherung vorhan­
den ist. Die Berater der landwirtschaft­
lichen Versicherungsberatungsstellen 
oder der Beratungsdienst der Agrisano 
in Brugg stehen Ihnen bei Fragen zum 
Versicherungsschutz gerne zur Verfü­
gung.
n Julia Hunziker, Agrisano Stiftung

Ein ZBV-Mitglied stellt sich vor   

Kurzes Betriebsporträt:
180 Zuchtschweine, 200 Mastschweine, Ei-
genremontierung, 60 Mutterschafe. Total 105 
GVE, 7 ha LN.

Warum sind Sie Bauer geworden?
Flurin: Freude an der täglichen Herausforde-
rung des Berufes sowie Interesse an der 
Tierzucht. 

Wie hat sich Ihr Betrieb in den letzten  
10 Jahren verändert?
Um- und Neubau eines Schweinemast- und 
Jagerstalles inklusive Computerfütterung und 
Biowäscher.

Welche Ziele verfolgen Sie mit Ihrem 
Betrieb?
Flurin: Nachhaltige und wirtschaftliche Produk
tion. Beat: Erhaltung einer Familienexistenz.

Wer hilft alles auf dem Hof mit?
Beat und Ehefrau Ruth.
Flurin und Ehefrau Bettina.

Was ist Ihr Anliegen an die Bevölkerung?
Beat: Wir wünschen uns mehr Verständnis 
für die produzierende Landwirtschaft, vor al
lem in der Tierhaltung.

Welche politischen Themen 
beschäftigen Sie zurzeit?

Flurin: hauptsächlich die Trinkwasserinitiati-
ve. Wenn diese angenommen wird, ist dies 
ein grosser Einschnitt in die landwirtschaftli-
che Produktion.

Von welchen Dienstleistungen des ZBV 
haben Sie bereits Gebrauch gemacht?
Flurin: Versicherungsberatung und Kranken-
kasse. Beat: Beratung bei der Gründung der 
Generationengemeinschaft sowie der Finan
zierung des Schweinestallumbaues.

Was schätzen Sie am ZBV?
Flurin: persönliche und individuelle Beratung, 
auf den eigenen Betrieb zugeschnitten.

Welches sind Ihre persönlichen Ziele  
für die nächsten Jahre?
Flurin: erfolgreicher Abschluss der Betriebs-
leiterschule und der Meisterprüfung.

Gibt es ein Lebensmotto, das Sie  
begleitet?
Beat: Alles was du tust, mache es mit Herz-
blut. Flurin: Lebe deinen Traum und träume 
dein Leben.

Welche drei Dinge würden Sie auf einen 
einsamen Hof mitnehmen?
Beat: meine Frau, meine Familie und meine 
Tiere.  n

 

«Alles was du tust, mache 
es mit Herzblut.»

Beat und Flurin Brunner

Alter: 	 Beat: 55, Flurin: 26 Jahre
Zivilstand:	Beat: verheiratet, 4 Kinder,  
	 Flurin: verheiratet 1 Kind
Ort:	 Fischenthal
Beruf:	 Landwirt
Hobbys:	 Beat: Männerchor, Flurin: Kochen

Diverses
Zürcher Bauernverband n Lagerstrasse 14, 8600 Dübendorf n 044 217 77 33 n www.zbv.ch

Versicherungstipp: Zeckenbisse
Die Haustiere bringen wieder die ersten Zecken nachhause und dementsprechend besteht 
auch wieder das Risiko für den Menschen. Das Bundesamt für Gesundheit (BAG) empfiehlt 
eine FSME-Impfung für alle Erwachsenen und Kinder ab 6 Jahren, welche in Endemiegebieten 
wohnen. Die Kosten der Impfung werden von den Krankenkassen in der Grundversicherung 
übernommen (exklusive Franchise und Selbstbehalt). ZBV Versicherungen, 044 217 77 50.
n ZBV Versicherungen

 

Aktuelles aus dem SBV

Raumplanung

Die SBV-Arbeitsgruppe, bestehend aus 
Vertretern der kantonalen Bauernver-
bände und Branchenorganisationen, 
beschäftigte sich mit der Revision des 
Raumplanungsgesetzes rund um das 
Bauen ausserhalb der Bauzone.

Die Teilnehmenden waren sich darüber 
einig, dass sich der SBV im Parlament 
für ein Nichteintreten stark macht. Die 
aktuelle Vorlage ist für die Landwirt­
schaft keine geeignete Diskussionsba­
sis. Es fand auch eine erste Auslegeord­
nung zu den beiden neu eingereichten 
Initiativen der Umweltorganisationen 
zur Landnutzung und Biodiversität statt. 
Schliesslich stellte der Luzerner Bau­
ernverband seine Lösungsvarianten für 
die Bewilligungsverfahren im Zusam­
menhang mit innerer Aufstockung vor.
n SBV

«DIE ALTERNATIVE 
FÜR DIE SCHWEIZER 

BAUERN»
Tel. 056 664 84 84, Fax 056 664 84 85 

E-Mail: info@agromittelland.ch

Grosses DÜNGERSORTIMENT,  
auch Biodünger wie Agroplum N13 usw. 

MILCHVIEHFUTTER für alle  
Bedürfnisse! Zuckerrübenpellet, Raps-
schrot, Sojaschrot, Biosoja.

MV-SPEZIALITÄTEN:  
Kakaoschalen, Malzpellet,  
Regulierwürfel, Kälber- 
milchpulver, Mineralstoffe.

SCHWEINEFUTTER:  
1A-Antikannibal, Premix.

STROH: auch gemahlen,  
Lucerneballen, -Pellet.

«Heimisch»-Taschen

Jetzt bestellen:  
Tel. 044 217 77 33

Bieten Sie die Taschen in Ihrem 
Hofladen zum Verkauf an. 

Einkaufspreis ZBV Fr. 1.-/Stk., 
Verkauf durch Sie Fr. 2.-/Stk. 

Der Erlös gehört Ihnen.

Mindestbestellmenge 50 Stück, 
gegen Abholung in Dübendorf.

Praktisch  
& schön

Der Zürcher Bauer n Nr. 15 n 12. April 201912


